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10     Einleitung

Einleitung

Trickser verändern die Welt — Ihre Welt. Mit Manipulationen und Manövern regulieren Trickser

Nähe und Distanz, Oben und Unten, Wahrheit und Gewissheit. Der Trickser führt Sie in eine Illusi-

on, lässt Sie glauben, die Wahrheit zu kennen, und doch ist es nur Gewissheit — der Glaube an

die Wahrheit, doch nicht die Wahrheit selbst. Und im treuen Glauben an diese Gewissheit lassen

Sie sich immer weiter führen, weiter und weiter fort von der Wahrheit. Erst wenn Sie aus der Illusi-

on erwachen, sehen Sie wieder klarer. Doch das kann Jahre dauern. Für Ihre Freunde ist es, als

würden Sie unter einer Käseglocke sitzen — unerreichbar für ihren guten Einfl uss. Wenn Sie es

dann in die Realität zurückgeschafft haben, dann ist Ihre Welt verändert, brüchig geworden, auch 

all das, was einst schön war.

Laut aktueller Forschung sind 93 % aller Menschen schon einmal Opfer eines Machtspieles ge-

worden. Bei der offi ziell angegebenen Bevölkerung Deutschlands von ca. 82 Millionen Personen,

betrifft dieses Buch allein in Deutschland 76.260.000 Personen (in Worten sechsundsiebzig

komma zwei sechs Millionen Menschen in Deutschland)!

Damit kann Ihnen dieses Buch nichts Neues bieten — Sie kennen Trickser, aus Ihrem Privatleben,

aus Ihrer Arbeitswelt. Tricks sind an der Tagesordnung. Sie sind normal — normal im Sinne von

häufi g, nicht im Sinne von tolerierbar. Kleine perverse Handlungen sind so alltäglich, dass sie die

Regel zu sein scheinen. Es beginnt mit einem Mangel an Respekt, geht weiter über Lügen und

Manipulation bis hin zur Perversion. Meist fällt es uns erst auf, wenn wir selbst persönlich und

direkt betroffen sind. Doch wenn das Umfeld gegen einen Trickser keinen Widerstand leistet,

steigert sich sein respektloses Verhalten fortschreitend bis hin zu unverhüllter Gewalt. Die Folgen

für die Opfer sind schwerwiegend, doch da selten jemand eingreift, fühlen sie sich nicht verstan-

den, schweigen und leiden stumm. Und der Verderb der Opfer ist der Gedeih der Trickser. Wollen

wir das?

Dieses Buch wird Ihnen die Regeln der Tricks und die Strukturen der Trickser vor Augen führen,

manipulative Vorgänge veranschaulichen und realistisch aufzeigen, wie man sich aus den Fängen

eines Aggressors befreit.

Dabei ist es wichtig, die Grundregel zu beachten: Sie müssen nicht auf jedes Machtspiel, jede

Manipulation, jedes Manöver eine spezielle Antwort fi nden. Es geht darum, auf das System, die

Strategie zu antworten. Sie gewinnen nicht mit dem Inhalt Ihrer Antwort — nicht Ihr Argument

wird es bringen —, sondern mit der Strategie. So wie ein Tänzer nicht auf jeden Song mit einem

eigenen Tanz antworten wird. Er hört im Rhythmus, welcher TanzStil, welcher AntwortStil, welcher

StrategieStil gefragt ist, und wird dann mit den richtigen Schritten antworten. Und ebenso ist es

mit Manipulationen und Machtspielen. Hier geht es nicht um pfi ffi ge Antworten, sondern um

kluge Strategien. Und damit bestehen Sie auf jedem noch so glatten Parkett.
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Gleich schon in der Einleitung also eine Anleitung: Sie gewinnen und entrinnen einem Macht-

spiel nicht mit einem guten Argument, sondern mit einer guten Strategie!

Als Pädagogin und Psychotherapeutin wurde ich auf win-win sozialisiert. Als Profi ler habe ich

gelernt, dass mit einigen Leuten auf diese Art und Weise einfach nichts zu machen ist. Um es

gleich vorwegzunehmen: Ich glaube an das Gute im Menschen! Leider sehe ich es wenig entwi-

ckelt.

Be warned! Achtung! Stimmungsgefährdender Inhalt! Wenn Sie in einer rosa Wattebox leben

und dort auch bleiben wollen, dann klappen Sie das Buch ganz schnell wieder zu. Denn hier geht

es um das echte Leben, echte ethische Degeneration und harte Kämpfe. Und der einzige Weg

hinaus ist hindurch!

In diesem Buch werden Sie stufenweise zunehmender Gewalt begegnen, von der emotionalen

Manipulation bis zur seelischen Mutilation. Sollten Sie beim Lesen bemerken, dass ...

•  es Ihnen zu viel wird, dann klappen Sie das Buch einfach wieder zu und legen es beiseite, bis 

zu dem Zeitpunkt, an dem Sie das Gefühl haben, nun ist es wieder Zeit geworden, sich einer 

weiteren Erkenntnis zu stellen.

•  Ihnen schwindelt, werden Sie wohl langsam beginnen zu ahnen, wie lange Sie schon be-

schwindelt wurden.

•  Sie Magenschmerzen bekommen, dann empfehle ich Ihnen, Ihre Wut zur Selbstabgrenzung 

zu nutzen statt zur Selbstverletzung.

•  Sie Atemnot bekommen, dann holen Sie erst einmal richtig tief Luft und sprengen Sie das 

Korsett der Erwartungen, in das Sie eingeschnürt wurden.

•  Ihnen der Kreislauf wegsackt, dann nehmen Sie sich immer mal wieder eine Pause beim 

Lesen, denn Ihnen sackt die rosa Brille weg, mit der man Sie gefügig gehalten hat.

•  Ihnen speiübel wird, empfehle ich Ihnen, mit Ihren Freunden über Ihre Erfahrungen und 

Gedanken zu sprechen, das ist die produktivste Art, sich ’auszukotzen‘.

•  Sie schier ’paranoid‘ werden, dann üben Sie im Kapitel fair play mit den Entschärfungs- und 

Lösungstechniken die Spreu vom Weizen, den Trickser vom netten Menschen, zu trennen.

•  Sie emotional gar nicht reagieren, dann klappen Sie dieses Buch zu und werfen Sie es weg, 

ich möchte Sie keine weiteren Tricks lehren, mit denen Sie andere über den Tisch ziehen.

Willkommen zu einer Reise durch die Untiefen der Psyche, zu den Unfairen im Kontakt und den

Unverbesserlichen in Beziehungen. Ich bin Ihr Scout, um Sie sicher hinauszubegleiten, hinaus zu

denen, die gern fair spielen.
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Trickser

Der Trickser an sich und als solches, wer und was ist das eigentlich? Sind das einfach nur dumme

Jungs oder tatsächlich böse Buben?

Trickser kommen in der freien Wildbahn als Einzelperson vor als auch in der Gattung Gesamtsys-

tem (von angesehener Firma über merkwürdige Sekte bis zum totalitären Staat). Der Einfachheit

und Lesbarkeit halber nennen wir alle ’den Trickser‘, wobei wir uns im Klaren darüber sind, dass

sich Damen und Herren in nichts nachstehen.

Unter den Tricksern gibt es selbstredend verschiedene Kompetenzstufen und Herangehenswei-

sen. Nicht jeder Trickser ist ein MeisterManipulator.

•     Der echte Profi , der BerufsTrickser, wird sich nicht als das Raubtier 

präsentieren, das er ist, sondern als harmloser FluchttierFlüsterer: Er 

wird Sie behandeln wie ein Fluchttier und wie ein Pferdefl üsterer mit 

dem Join-Up arbeiten.

•     Der Amateur wird wohl eher trampelig vorgehen und Ihnen unbe-

dingt beweisen wollen, dass er ein Beutejäger, also ein Raubtier ist. 

Anstatt sich auf sanften Sohlen anzuschleichen, wird er laut (verbal 

wie nonverbal) brüllend auf sich aufmerksam machen, nach dem nar-

zisstischen Motto: „Siehst du mich? Siehst du mich wirklich?“ Dieser 

Typ ist mehr damit beschäftigt, sich als Beutejäger zu präsentieren, 

als echte Beute zu machen.

Schade, es hätte so spannend sein können zu beobachten, ob und 

wie er sich durchzusetzen versteht. So aber schlägt er ein paar Köpfe 

ein oder ab, um sich vermeintlichen Respekt zu verschaffen.

Meine persönliche Bemerkung: Punktabzug für den Grobmotoriker!

Mit Manipulationen reguliert der Trickser Nähe und Distanz,

Oben und Unten, Wahrheit und Gewissheit.

Trickser lieben 1. Menschen mit Macht

 2. Menschen mit Status

 3. Menschen an Informationsknotenpunkten

 in exakt dieser Reihenfolge.

Join-Up

Voraussetzung für den Join-Up ist

eine besondere Fähigkeit, Verhal-

ten und Körpersprache zu verste-

hen. Dazu braucht es besondere

Beobachtungsgabe und sehr gutes

Einfühlungsvermögen.

Mittels Gesten und subtilen Andeu-

tungen wird die eigentliche Kom-

munikation stattfi nden. Die (wie

eine Decke) darüber liegende offe-

ne verbale Kommunikation dient

lediglich zur Kaschierung des Sub-

textes. Dieser Subtext (die eigentli-

che Kommunikation) geschieht für

den Gesprächspartner außerhalb

seiner bewussten Wahrnehmung,

auch bei angeblichen Kommu-

nikationsprofi s — jeder fi ndet 

irgendwann seinen Meister.

So wie es ein Pferdefl üsterer mit

einem ’schwierigen‘ Pferd macht,

wird der Trickser darauf abzielen,

Ängste zu nehmen, den Trickser als

’Leittier‘ anzuerkennen, (für den

Trickser) unerwünschtes Verhalten

zu beseitigen und erwünschtes zu

schaffen, ohne dass der Ge-


